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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Andreas Steppuhn (SPD) 
 
 
Ausübung der Jagd im Landeswald 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8587 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
 
1. Nach welchen Richtlinien bzw. Erlassen wird im Landeswald die Jagd 

ausgeübt? 
 
Grundlage der Jagdausübung sind das Bundesjagdgesetz (BJagdG) und das 
Landesjagdgesetz (LJagdG) in Verbindung mit der Durchführungsverordnung 
(DVO) zum LJagdG, den Ausführungsbestimmungen zum LJagdG, der Hege-
richtlinie sowie im Besonderen die Jagdnutzungsanweisung (JNA). 

 
2. Wer übt im Landeswald die Jagd kostenpflichtig aus und welche Kosten 

(in Euro) werden dafür in Rechnung gestellt? 
 
Die Beteiligung Dritter (Jagdgäste) an der Jagdausübung im Landeswald regelt 
sich nach Punkt 4.1 der JNA durch die Vergabe von ständigen Jagderlaubnis-
scheinen, in Form von Kurzjagderlaubnisscheinen und der Teilnahme an Ge-
sellschaftsjagden. Die Bedingungen sowie die Entgelte sind in Anlage 4 der 
JNA geregelt, die als Anlage beigefügt ist. 

 
3. In welchem Umfang wurde seit 2010 im Landeswald die Jagd unentgeltlich 

ausgeübt und aus welchen Institutionen kamen die Jäger? 
 
Gemäß Punkt 2.2 der JNA sind die Beschäftigten des Landesforstbetriebes und 
benannte Personen anderer Dienststellen mit forstlichen Aufgaben vom Jagd-
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entgelt befreit. Weiterhin wird bei Schwerpunktjagden zur Regulierung der 
Wilddichten folgender Personenkreis vom Jagdentgelt freigestellt:  
 
- Begehungsscheininhaber im eigenen Jagdbezirk 
- Ansteller 
- Hundeführer 
- sonstige Personen, die zum unmittelbaren Jagdbetrieb notwendig sind 
 
Die Jäger kamen hauptsächlich aus den folgenden Institutionen: 
 
- Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt (LFB) 
- Landeszentrum Wald (LZWald) 
- Landesverwaltungsamt Halle/Saale (LVwA) 
- Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA) 
- Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (LLFG) 

 
4. Welche Abschüsse von Trophäenträgern sind kostenpflichtig und welche 

nicht? 
 
Gemäß der Anlage 4 der JNA sind Inhaber ständiger Jagderlaubnisscheine 
bzw. Kurzjagderlaubnisscheine vom Entgelt auf weibliches und geringes männ-
liches Wild (Kitze, Kälber, Lämmer, Frischlinge, Schmalspießer, Überläufer) 
sowie Rehböcke aller Altersklassen befreit. Dies ist Bestandteil des Grundbe-
trages. 
 
Bei der Einzeljagd auf stärkere Trophäenträger wird nach Anlage 4 Punkt 3 der 
JNA für die Zulassung und Führung von Jagdgästen bei Abschussfreigabe für 
Rothirsche, Damhirsche und Muffelwidder der Klassen 3 und 4 (gemäß Hege-
richtlinie) ein Entgelt von 300,00 Euro erhoben. Inhaber eines ständigen Jagd-
erlaubnisscheines sind hiervon befreit. Nach Erlegung des Trophäenträgers 
wird ein entsprechendes Entgelt gemäß Anlage 4 Punkt 5 der JNA erhoben. 
 
Im Weiteren können gemäß Punkt 3.3. der JNA Abschussvorbehalte durch das 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt (MLU) und Abschussfreigaben für 
Beschäftigte des LFB durch dessen Leiter erteilt werden.  

 
5. Wie viel Jäger mussten in den Jahren 2010 bis 2014 für den Abschuss von 

Trophäenträgern nicht bezahlen, warum nicht und von welchen Institutio-
nen kamen die betreffenden Jäger? 
 
In den Jagdjahren 2010 bis 2014 waren 35 Jäger vom Abschussentgelt befreit. 
Gründe für die Befreiung vom Abschussentgelt waren:  
 
- Abschussvorbehalte des MLU 
- Freigaben durch den Leiter des LFB 
- Hegeabschüsse 
 
Die Jäger kamen aus den folgenden Institutionen: 
 
- LFB 
- LZWald 
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- LVwA 
- Landesjagdverband Sachsen-Anhalt (LJV) 

 
6. Welche Summe gingen der Landesregierung infolge der unentgeltlichen 

Abschüsse im genannten Zeitraum als Einnahme verloren? 
 
Die unentgeltlich gestreckten Trophäen entsprechen einem Wert von ca. 
50.500 Euro.  

 
7. Wie wird der geldwerte Vorteil für unentgeltliche Abschüsse ermittelt und 

wie wird dieser bei den Nutznießern steuerlich verrechnet? 
 
Eine Ermittlung der geldwerten Vorteile für unentgeltliche Abschüsse findet von 
Seiten des LFB nicht statt. Wie dieser bei den Nutznießern steuerlich verrech-
net wird, ist dem LFB nicht bekannt. 



 




























